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Eine besondere Gespannfahrt für behinderte und nichtbehinderte Menschen 
24. Ostsee-Jumbo 2007 

In dieser Ausgabe lesen Sie u.a.: 
● 24. Ostsee-Jumbo 
● Jung und Alt beim Kinderbibeltag 
● Kettcarclub auf großer Tour 
● Ferienspaß für 54 Kinder beim Zirkus Hecker 
● Tenniscamp der Osdorfer Tennissparte 
● Kinderkirchenchor on Tour 

Seit einigen Jahren ist die Gemeinde Bornstein Aus-
gangspunkt für Motorradfahrten mit behinderten Men-
schen aus der Umgebung von Eckernförde und Ge-
spannfahrern aus dem In- und Ausland. Ziel ist es, 

eine interessante Ausflugsfahrt von Menschen mit und 
ohne Behinderungen zu machen und gemeinsam ei-
nen schönen Tag zu verbringen. 
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Gespanne sind Motorräder mit Beiwagen. Das Mas-
kottchen der Jumbo-Fahrer ist der Elefant, den einige 
sich auch als “Kühlerfigur“ auf ihr Fahrzeug geklebt 
haben. Viele verschiedene Motorradtypen sind hier zu 
sehen: ob eine alte Horex oder eine moderne BMW, 
ob eher schlicht einfarbig oder mit einer aufwändigen 
Airbrushlackierung auf dem Beiwagen. Vielfältig ist 
das Angebot für die Zuschauer. 

Die Motorradfahrerinnen und -fahrer vereint der Ge-
danke, mit ihrem Hobby auch anderen eine Freude zu 
bereiten und so finanzieren sie die Jumbofahrten vor-
wiegend aus eigener Tasche. Sie kommen teilweise 
von weit her, übernachten in Zelten und setzen ihr ge-
samtes Wochenende für die Ostsee Jumbo ein. 

Die behinderten Menschen freuen sich jedes Jahr auf 
diese besondere Tour - und die findet statt - fast egal, 
bei welchem Wetter! Denn Fahrer wie Beifahrer genie-
ßen die Fahrt mit dem Motorrad, den Fahrtwind, das 
Gefühl der Geschwindigkeit und das Kribbeln im 
Bauch, wenn es darum geht, möglichst elegant um die 

Kurven zu fahren. „Mehr, 
mehr - schneller, schnel-
ler!“ Nicht selten hören die 
Motorradfahrer die Anfeu-
erungsrufe ihrer Beifahrer, 
von denen sie sich natür-
lich nur in begrenztem 
Maße leiten lassen dür-
fen. 

Die Ostsee- Jumbo wird 
von einem Organisations-
team, bestehend aus Hol-
ger Schäfe sowie Heike 
und Tarik Stolz, von lan-
ger Hand vorbereitet. Die 
Strecke muss geplant, 
abgefahren und markiert 
werden. Je ein Platz mit 
sanitären Anlagen für 
Start und Ende, sowie für 
die Kaffeepause, muss 
gefunden werden. Unter-
schlupfmöglichkeiten bei 
Regen und Sitzgelegen-
heiten für das Grillfest 

müssen aufgebaut werden. Menschen mit und ohne 
Behinderungen verbringen hier einige spaßige Stun-
den miteinander. 

Schade nur, wenn es wie dieses Mal so sehr regnet. 
Da wird es schon einmal eng unter den aufgebauten 
Pavillons. Die als „Regenkombi“ für nicht so wetterfest 
ausgerüstete Beifahrer am Anfang der Fahrt ausgeteil-
ten blauen Müllsäcke hielten auch nur eine begrenzte 
Zeit trocken. 

Trotzdem konnten die Gespanne während der Pause 
in einem regenfreien Moment bei gemeinsamen Spie-
len wieder ihre Teamfähigkeit unter Beweis stellen. 
Die Behinderten sind zum Teil sozusagen Stammgäs-
te „ihrer“ Fahrer und würden sich nur ungern von ei-
nem anderen chauffieren lassen. 

Mit nur drei Leuten wäre aber an die Durchführung so 
eines großartigen Ereignisses nicht zu denken. Im Hin-
tergrund sind neben den Gespannfahrern noch viele 
ehrenamtliche Helfer an dem Gelingen der Ostsee-
Jumbo interessiert. Unter anderem auch noch andere 
(auch ehemalige) Osdorfer wie Holger Eschger, Martin 
Kroll und Wilhelm Altermann. 

Beteiligt sind ebenso der Freizeitclub der Lebenshilfe 
Eckernförde und Umgebung, sowie einige Sponsoren 
wie zum Beispiel die Eckernförder Bank oder die Bä-
ckerei Sörensen, von der die Jumbos 360 Brötchen 
fürs Frühstück zum Sonderpreis erhielten. Die Mitar-
beiter einer IT-Firma aus Berlin reisen jedes Jahr kom-
plett an, um für den technischen Bereich zu sorgen: 
die liebevoll gestalteten Urkunden mit Foto, die die 
Teilnehmer am Ende der Ostseejumbo erhalten, wer-
den auf mitgebrachten Computern und Druckern auf 
eigene Kosten hergestellt. Auch andere Spenden wie 
zum Beispiel abgelegte Motorradhelme und -jacken 
wurden gerne genommen.  
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Jung und Alt beim Kinderbibeltag 

Der Kinderbibeltag im Juli stand unter dem Motto „Alt 
und Jung“. Groß- und auch Urgroßeltern waren hierzu 
eingeladen und kamen auch gern.   

Zu Beginn des Generationentages stellten sich alle 
gegenseitig vor und frühstückten gemeinsam. Dabei 
konnten die 33 Kinder alle Fragen stellen, die ihnen 
auf der Seele brannten und die Omas und Opas ga-
ben bereitwillig Auskunft. Sie erzählten aus der eige-
nen Kindheit und Jugend, erinnerten sich an die Spiele 
von damals und berichteten von Streichen, die sie den 
Erwachsenen spielten. Dass es bei einigen von ihnen 
kaum Spielsachen gab und man sich voller Phantasie 
aus Steinen, Brettern und Ästen das bastelte, was 
man zum Spielen brauchte, beeindruckte die kleinen 
Zuhörer. Die Kinder staunten über die Erinnerungen 
bei denen beispielsweise Betten aus Blättern gebaut 
wurden.  

Nach dem Frühstück teilten sich die Gruppen nach 
Lust und Laune auf. Einige der Kinder spielten Gesell-
schaftsspiele mit den Besuchern, andere bastelten 
Ketten, malten oder schnippelten Rohkost für das ge-
meinsame Mittagessen. Als gegen Mittag die Eltern 
eintrafen, gab es Würstchen, gespendete Salate und 
Knabbereien für alle.  

Fast 70 Gäste fanden an diesem Tag den Weg in das 
Gemeindehaus. Auch am Nachmittag ging das Spielen 
fröhlich weiter. Dosenwerfen, Glücksrad, Sackhüpfen 

Die Eltern haben Kuchen gebacken und Salate für den 
krönenden Abschluss, das Grillfest mit Musik und La-

gerfeuer, vorbereitet. Aber auch die Familien der Mo-
torradfahrer werden gern mit eingespannt. Zum Bei-
spiel Marlena, Holger und Sebastian Schäfe: Vater 
und Sohn fahren je ein Gespann mit Beiwagen, in dem 
sich bis zu zwei Beifahrer befinden. 

Ebenso wie die anderen hat Ehefrau und Mutter Mar-
lena alle Hände voll zu tun. Eine helfende Hand wird 
überall einmal gebraucht- sei es auch nur, um beim 
Anlegen des Motorradhelmes behilflich zu sein. 

Als Andenken wurde jedem Teilnehmer der diesjähri-
gen Ostsee- Jumbo eine persönliche Teilnehmerur-
kunde mit Foto ausgehändigt, die er stolz mit nach 
Hause nehmen durfte. 

„Danke – Danke - Danke!!! Allzeit gute Fahrt euch al-
len!“ So bedankt sich die Mutter eines Mädchens, das 
an einer Jumbo im vorletzten Jahr teilnehmen durfte, 
in einem Brief an die Fahrer, Helfer und Organisato-
ren. So viel Freude und Dankbarkeit ermuntert die en-
gagierten Motorradfreunde, auch mehrmals im Jahr an 
Jumbos an vielen Orten in Deutschland und im Aus-
land teilzunehmen. Nach den feststehenden Terminen 
wird der Urlaub ausgerichtet und der Sommer gestal-
tet. 

Weitere Hintergrundinformationen und Termine zu die-
ser und anderen Jumbos sind unter www.ostsee-
jumbo.de  zu finden. 

Iris Ille 


